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Original Bericht der Saale Zeitung

g0 Sitzung vom 5 Mai
desrathes Scholz rn Bronſartp T Caprivi Lucius v S engFroſtdent v See ar pet Neihung um V Yfri woAuf der Ta San h die erſte Berathung des Reich

haushalts Etaſekretär im Reichsſchatzamt Burchard Jn der Vorlageves Laute in 1884/85 Serk die n Ausdruck welchen
die jüngſte Kaiſerliche Botſchatt dem Reichstage ans Herz gelegt
hat bin daher der Mühe überhoben rigen iber die
Zweckmäßigteit der Vorlage anzuſtellen Das Verfahren iſt nicht
Zhne Vorgang bereits zwei Mal ſeit dem Beſtehen des deutſchen

eichstages iſt der Etat für ein beſtimmtes Jahr in der e
Hälfte des vorhergehenden berathen worden Was den Etatſelbſt betrifft ſo iſt ſeine Aufſtellung in dem Beſtreben erfolat
den Beſchlüſſen des Reichstags vbears des laufenden Etats
möglichſt Rechnung zu tragen Pro edeſſen hat der Bundesrath
bei den fortdauernden Ausgaben die Koſten für die Unteroffizier
ſchule in Neubreiſach und diejenigen für ein
Stelle des Adalbert abgeſetzt ebenſo hat er von einer Ver
mehrung der Stellen beim Reichseiſenbahnamt und beim Ober
rechnungshof Abſtand genommen und ferner die Bauprojekte für
mehrere Kaſernen fallen laſſen Auf der anderen Seibe wo er bei
ſeiner Forderung bleiben mußte hat er ſtatt der vorher eingeſetzten
Wweiten erſte Raten eingeſetzt ſo beim Barackenlazareth in
Jüterbog und beim Schießplatz in Wahn Bei der Poſt
derwaltung hat der Bundesrath für verſchiedene Bauten 350,000 M
abgeſetzt und eine Zerlegung des Titels für Beamtengehälter vor
genommen Eine Mehrausgabe iſt eingeſtellt für eine dringend
nothwendige Vermehrung des Perſonals beim Reichsgericht auchbei der Hilitarverwaltung mußten 236,000 M aufgenommen
werden weil das Reich vertragsmäßige Verpflichtungen hatte
denen es ſich nicht e konnte Ein vergleichendes Bild mit
dem im November aufgeſtellten Etat für 1884/85 ergiebt daß die
fortdauernden Ausgaben um 550,000 M niedriger angeſetzt ſind
dagegen die Einnahmen um 6,450,000 M höher ſodaß ſich eine
Verminderung der Matrikularbeiträge um 7 Mill ergiebt Bei
der Verwaltung des Reichsheeres konnten namhafte Abſtriche
gemacht werden durch Ermäßigungen bei der Naturalverpflegung
Auch bei der Reichsſchuld in 150,000 M weniger eingeſetzt Bei
den einmaligen Ausgaben ſind aufgenommen worden 2 Mill für
das Reichstkagsgebäude Die einmaligen Ueberſchüſſe aus den
früheren Jahren ſind 4,200,000 M höher angeſetzt als im alten
Etat die Einnahmen aus dem Bankweſen um I Mill aus Poſt
und Telegraphie um Mill aus den Eiſenbahnen und 1,3 Mill
aus den übrigen Verwaltungen um 800,000 M Die Einſtellungen
ſind nach der wirthſchaftlichen Lage am Ende Februar geſchehen
inzwiſchen haben ſich die Be ne gen nur bei der
Rübenzuckerſteuer geändert Hier hat ſich die Einnahme für
März um 7,800,009 M höher geſtellt als erwartet wurde
dieſe Vermehrung reſultirt aus den Baarzahlungen die für die
Steuerbeträge von den Fabrikanten gemacht ſind Während
man auf nur 5 Baarzahlungen gerechnet hatte ſind die
ſelben in dem doppelten Prozentſatze erfolgt dabei hat ſich die
Zuckerproduktion enorm geſteigert Während nämlich die Ein
nahmen aus der Zuckerſteuer im Jahre 1881/82 99 Millionen be
trugen haben ſie 1882/83 die Höhe von 137 Millionen erreicht
Gegenüber dieſer Thatſache mußten die Fabrikanten ihren Kredit
erhöhen oder ſie mußten Baarzahlungen eintreten laſſen ſie
ſcheinen letzteres vorgezogen zu haben Der Mehrertrag aus den
Zöllen beträgt gegen den frühexen Entwurf 3,847,000 M Dagegen
haben die Verbrauchsſteuern eine Herabminderung um 90,000 M
erfahren es reſultirt dies namentlich aus der veränderten Brand
weinproduktion die wieder auf die ſchlechte Kartoffelernte zurück
zuführen iſt Ein ferneres Minus von 50,000 Mk ergiebt die
Reichsſtempelſteuer Dagegen figuriren Poſt und Telegraphie mit
einem Plus von 1348,000 M und das Bankweſen mit 815,000 M
Auch die Zinſen für den hinterlegten Reichstagsgebäudefonds ſind
um 800,000 M erhöht Die Matrikularbeiträge waren für
1383 84 mit 91,868,000 M eingeſetzt die Ueberweiſungen an die
Einzelſtagaten mit 91,500,000 ſodaß die Belaſtung 368,000 M
betrug für 1884 85 betragen die Matrikularbeiträge 102,590,000
M und die Ueberweiſungen 98 Millionen ſodaß ein Zuſchuß von
a Millionen nöthig ſein wird Als Aequivalent dafür dienen die
genannten Ueberſchüſſe aus den verſchiedenen Verwaltungen Jch
ſchließe mit der Bitte den Etat möglichſt bald zum Abſchluß zu
bringen alle Bedenken ſind untergeordnet gegenüber dem hohen
Zweck der auf anderem Wege nicht erreicht werden kann

Abg Dr Bamberger Jch glaube der Herr Staatsſekretär
hat wohl ſelbſt das Gefühl daß der Anfang und das Ende ſeines
Vortrages wie wir ihn hier gehört haben viel bedeutſamer ſind
als die einzelnen Zahlen die uns dabei angeführt wurden Es iſt
ja natürlich daß man neben den Zahlen auch entſprechende Be
merkungen macht aber eigenthümlich iſt es doch daß wir heut zum
zweiten Mal in dieſer Seſſion eine Etatsberathung überhaupt er
halten haben Ich finde darin ein ſchwerwiegendes Ereigniß einen
ſo folgenreichen Wendepunkt für unſere parlamentariſche Thätig
keit daß man mir ſchon vergeben muß wenn ich eine Beſprechun
der einzelnen Zahlenpoſten hier bei Seite e mich vielmehr au
einige allgemeine Punkte beſchränke Der Herr Staats Sekretär
hat damit eingeleitet daß er ſich auf die Allerhöchſte Botſchaft be
zog Auch bin von der Wichtigkeit dieſes hohen Aktes durch
drungen Es läßt ſich aber nicht beſtreiten daß der vorgelegte
Etat für 1884/85 ein Ausfluß der Thätigkeit des erſten Miniſters
im Reiche iſt und daß der Schwerpunkt der a
nicht in der Berathung des nächſtjährigen Etats ſondern vielmehr
in der Art liegt wie wir die ſozialen Aufgaben zu erledigen
haben werden Wenn uns die Botſchaft ans Herz legt daß wir
in dieſer Saiſon an die Durchberathung des Etats für 1884/85
gehen ſollen ſo geſchieht dies doch mit Rückſicht darauf daß ge
wiſſe Aufgaben der ſozialen Reform ſo dringende und wichtige
ſind daß für deren Frraing die nächſte Zeit dauſtindig in
Anſpruch genommen werden wird Jch will mich nun damit be
ſchäftigen daß uns in derſelben Seſſion allen früheren Präzedenzen
gegenüber zwei Etats vorgelegt werden Man wird doch zunächſt
nicht annehmen wollen daß dies der reine Zufall iſt nachdem
wiederholt der Verſuch gemacht wurde den Reichstag zu einer
re ihren Etats Periode zu bewegen und es wird hier die

rage wohl erwogen werden müſſen ob nach den parlamen
tariſchen Beſtimmungen die ſerle igkeit der zweijährigen Budget
periode überhaupt geſtattet iſt Es iſt bekannt daß in der eng
liſchen in der preußiſchen und franzöſiſchen Aceune vorge
ſchrieben iſt daß ein vom Parlamente einmal abgelehnter Geſetz
entwurf in derſelben Seſſion nicht wieder eingebracht werden
darf und wenn auch dieſe m nicht exiſtirte ſo müßte
man ſie doch als ſelbſtverſtändlich ſchon im Intereſſe der Ver
handlungen des Parlaments e erhalten Formal iſt ja
unſere Regierung hier in ihrem Recht das kann nicht beſtritten
werden aber praktiſch glaube ich das Bild das uns ſoeben hier
entrollt worden iſt hat uns ſchon gezeigt daß man jetzt noch
nicht im ſtande iſt auch nur den Stoff für die tatberathung zu
beherrſchen Es liegt in dieſer Art dem Reichstag gegen ſeinen
Billen eine Etatberathung aufzuzwingen eine Tendenz die
Selbſterhalkung der parlamentariſchen Vertretung des Volkesnicht ganſg ſein kann Jch will nicht ſagen daß hier eine ab
ſichtliche Methode vorliegt den Reichstag in ſeiner Bedeutung
ben es n mir leid daß körperliche Leiden wie

beſtimmt annehme den erſten Miniſter vom Hauſe
aber ſchon die Thatſache daß wir die folgen
hier allein führen müſſen iſt e leie v ſtiſt zu bedauern

der im Lande nun wohl kein

Herm Daattt

1 Veilage zu Nr 104 der Saalegeitung
Berathungen beraubt ſind wir ſind gewiſſermaßen in der
Lage Hochzeit halten zu müſſen ohne den Bräutigam Heiterkeit Zwiſchen zwei Etats Zathe en ſoll immer ein
längerer Zeitraum liegen um in der eit Erfahrungen zuaß bei der Etatsberathung
ſammeln und das wi t iſt eben
alle wichtigen Staatsgeſchäfte beſprochen werden ſollen Außerdem
halte ich den jährlichen Zuſammentritt des Reichstages auch aus
einem anderen Grunde für ſehr nothwendig Jch ſinde daß un
ſere Jurisprudenz äußerſt rigoros geworden iſt gegenüber der
Kritik von Negierungehandtin en hier iſt noch die einzige
Stätte wo man in icht ein freies Wort ſagen kann
Es geß aber überhaupt nicht anders m wenn das deutſche
Reich und der Reichstag ſich wohl befinden ſollen dann muß das
eltend ſein was Sie zur Rechten mit Naſenrümpfen als den
arlamentarismus bezeichnen d h die Regierung muß ſich inUebereinſtimmung mit der Mehrheit der Vollsvertretung befinden

Wenn Vorlagen mit einer erdrückenden Majorität abgelehnt
worden ſind und immer wieder vorgelegt werden dann kommen
wir in der That zum Scheinparlamentarismus welcher mit Recht
als das größte Uebel bezeichnet wird Ein organiſches Zuſammen
wirken zwiſchen Regierung und Reichstag iſt nothwendig und
dahin muß es kommen entweder wir werden parlamentariſch
werden oder wir werden gar nicht ſein Fürſt Bismarck hat es
früher oft h anerkannt daß die Regierung wenn ſie etwas
erreichen will ſich auf eine Majorität ſtützen muß Nur begeht
er den Fehler zu glauben die Majorität müſſe der Regierung
folgen Jn Wirklichkeit hat hier die Regierung den zu
gehen den ihr die Mehrheit des Reichstages vorzeichnet Hört
hört rechts Da nun die Regierung keine botmäßige Mehrheitbekommt will ſie das Parlament ſo uten als möglich beiſammen

haben und hat den Verſuch gemacht uns für zweijährige Etats
perioden zu gewinnen Und da dies nicht ging kommt ſie jetzt
mit dem Etat Alle Leiden an denen wir laboriren und die
geſtern hier wieder zum Ausdruck gekommen ſind ſind die Folge
ich will nicht ſagen des methodiſchen aber doch des inſtinktiven
Vorgehens gegen das Parlament um deſſen Anſehen zu unter
graben Man hat uns vorgeworfen wir hielten zu lange Redenaber wie außerordentlich kurz ſind unſere Reden im Vergleich
zu den in den außerdeutſchen Parlamenten gehaltenen Es
wird geklagt über die die Geſundheit aufreibende Thätigkeit der
Reichsbeamten aber ſind wir denn etwa auf Roſen gebettet
Es wird auf die Botſchaft hingewieſen Aber es iſt der geſündeſte
konſtitutionelle Grundſatz Der König kann nicht Unrecht thun

ich dem Monarchen und dem Reichstag ſteht der verantwort
iche Miniſter und mehr als alles andere ſchützt dieſer Grundſatz

die Monarchie daß an der Heiligkeit des Staatsoberhaupts nicht
i wird Und bei uns denkt auch auf der äußerſten Linken

Niemand an eine Republik Jch wenigſtens würde den der jetzt
in Deutſchland die Republik anſtrebte für den reinen Narren
halten Wir würden dann keine Einheit mehr erhalten vielmehr
in lauter kleine Republiken aufgehen Der Kaiſer iſt der Hort
unſerer Monarchie der Hort unſerer Einheit und ihn dürfen wir
nicht in die Debatte ziehen Die Botſchaft erachtet es für eine
große Aufgabe die ſozialpolitiſchen Vorlagen zu erledigen und
man begegnet dabei oft dem Ausſpruch der mich ſtets peinlich
berührt daß wir durch den Erlaß des Sozialiſtengeſetzes zur
Erledigung der ſozialpolitiſchen Vorlagen verpflichtet ſeien Das
begreife ich nicht denn iſt es unſere Pflicht dieſe Probleme zu
löſen ſo bleibt ſie es auch wenn das Sozigliſtengeſetz nicht
exiſtirt und wenn es unſere Pflicht nicht iſt dann können wir
durch das Geſetz dazu nicht verpflichtet werden Man wirft uns
ſogar vor daß wir Unrecht gethan haben das Sozialiſtengeſetz
zu ſchaffen wenn wir nicht an der Löſung der ſozialpolitiſchen
Probleme mitarbeiten wollen Es iſt ein geradezu unheimlicher
Gedanke daß wir das Sozialiſtengeſetz nur deshalb machen
dürften um genügenden Grund für die Jnangriffnahme der ſozial
politiſchen Entwürfe zu haben Das erinnert mich daran daßals Rapoleon U nach dem Attentat von Orſini über die Alpen
zog um Jtalien frei machen zu helfen Orſini als Märtyrer der
italieniſchen Freiheit geprieſen wurde Und wenn es wahr wäre
daß Nobiling kein Verrückter war was ich entſchieden annehme
ſondern ein Sozialdemokrat geweſen iſt ſo wäre er durch ſein
Attentat zum Märtyrer geworden und der Sozialdemokratie ge
bührte das Verdienſt die Veranlaſſung zu den ſozialpolitiſchen
Entwürfen gegeben zu haben Man ſagt es ſei ſtets Tradition
der preußiſchen Könige geweſen für das Wohl der arbeitenden
Klaſſen einzutreten Jch beſtreite jedoch daß dies in höherem
Maße als von anderen Monarchen geſchehen iſt und gerade bei
den größten preußiſchen Königen findet ſich keine Spur ſozial
politiſchen Strebens und noch im Jahre 1878 wurde von ſeiten
der Regierung auf die Klagen über den ungünſtigen Zuſtand des
Handels erklärt es ſei nicht Sache der Regierung in Handel und
Wandel geſetzlich einzugreifen
man die Altersverſicherung für ein auf ein Menſchenalter be
rechnetes Werk heute hat man dieſes Menſchenalter bereits auf
ein Jahr ermäßigt Auch wäre es ſehr gut etwas über die
Mittel zur Löſung dieſer Frage zu erfahren Wir müſſen uns
klar werden was uns dabei von der Regierung trennt und der
Antrag Rickert war das beſte Mittel zu dieſem Ziel zu gelangen
Der Reichskanzler erklärte daß wenn der Reichszuſchuß nicht
angenommen würde er das ganze Geſetz verwerfen müſſemüſſen doch erfahren ob der Reichskanzler auf demſelben Standpunkte ſteht und für ihn der Reichszu d nach wie vor conditio
sins qua non geblieben iſt Man muß ſich darüber klar werdendaß die Großmuth des Staates aus den Taſchen der Steuer

zahler ſtammt und es verräth kein beſonders gutes Herz Wohl
thaten aus fremder Taſche zu erweiſen Wollte man ſtatt Staat
in dieſen Fällen immer Steuerzahler ſagen man würde im
Lande über die Wohlthaten der Regierung bald anderer Meinunſein Wenn man ſchon dieſe Probleme löſen muß ſo halte i

es für konſequenter in dem Sinne der Sozialdemokraten zu ver
fahren Die letzteren fühlen ſich durch die ſozialpolitiſche Richtung
des Reichskanzlers ſo nahe der Wilhelmsſtraße daß neulich der
Abg Kayſer die Magiſtrate von Berlin und Breslau als fort
ſchrittliche angriff ſt
üguiche auswärtige Politik vollſtändig vor äußeren Feinden zuſi ern aber im Jnnern ſieht es darum nicht gerade friedfertig
aus Stellen Sie deshalb nicht Konfeſſion gegen Konfeſſion auf
und bereiten Sie keinen Antagonismus zwiſchen Kaiſer und
Parlament Wir werden ſtets bleiben Sr Majeſtät allertreueſte
Oppoſition und in dieſem Sinne werden wir auch gegen die
ſozialpolitiſchen Vorlagen ſtimmen Lebhafter Beifall links
Finanzminiſter Scholz will zuvörderſt konſtatiren Jdie frühere Meinung des Abg Richter daß Etats möglichſt früeingebracht werden müſſen n durch das frühere Pau chquantum

im Militäretat begründet worden iſt ſondern daß ſie eine ganz
allgemeine war ſodaß er einſt äußerte wenn ein Geſetz darüber
erlaſſen werden ſollte dann müßte S 1 deſſelben lauten daß die
Etats vor dem 1 April eingebracht werden müſſen Es iſt hier
von der Empfindlichkeit der kleinen und großen Behörden ge
ſprochen worden aber ich glaube h keinen grundloſeren Vor

wurf geben kann in einer Zeit wo die Behörden oft in ſo rück
ſichtsloſer Weiſe angegriffen werden r richtig S Aber
mit Dank erkenne ich an daß r amberger mit Offenheit das

arlamentariſche Regiment 5 ie Fahne ſeiner Partei ig
at Abgeordneter von innigero Hört hörth e

rageu VLo weifel mehr über dieſeen wird Sehr gut rechts Wir wollen nicht parlamentari
arg kaiferti in ravol rechts Jch betrachte der

heutigen Tag als einen depunkt in weiſe Aber
wenn die e e e ing ſchon wäre wo iſtdann die konſtante M die eren ſoll e e n e

Parteien ger hat geſagt wiren rereine parlamentari nen Scheindaß wir der Gegenwart des Reichskanzle dieſen wichtigen onſtitutionaſismus und hat damit im Lande jedenfalls großen

Noch vor einem Jahre erklärte W

wir

Es iſt geglückt Deutſchland x eine vor E
t

e

und kann bei dieſer

8 Mai 1883
ekt i emeint Aber er hat das Dritte vere Willen des M t er gereine Regierung nach dem Willen des Monarchen unrath der ollevertre gi Gravo rechts Rufe links Beirath

Eine ſolche Vertretung iſt nicht die von Jaſagern denn ſie hab
in ſolchem Falle die Macht nein zu ſagen wie es thatſächlich a
oft geſchehen iſt Dann hat der Abg mee be tet die
Regierung habe das Prinzip angenommen nachdem die Majorität
von früher ſich zerſplittert hatte erſt möglichſt wenig das Parla
ment mit Arbeiten zu befaſſen und dann es du e
ruiniren Jch weiß nicht was zu einer ſol t berechtiich beſtreite daß die Regierung die L atte dur
eine Fülle von Vorlagen den Parlamentarismus zu be
kämpfen Herr Bamberger ſagt wir leiden darunter
bei ihm iſt die Empfindung dieſes Leides viel ſtärker bei ſeiner
ganzen Parteiſtellung denn er weiß nicht daß der Staat di
Anſtrengungen machen und einziger Gegner darin iſt d
Mancheſterſchule Auch das Zuſammentagen von Reichstag und
Landtag hat der v Bamberger beſprochen jedoch keine neuen
Geſichtspunkte entwickelt und ſich im übrigen auf die Autorität
des Herrn Windthorſt berufen um zu beweiſen daß eine Perſoneneinheit in beiden Vertretungen beſtehen müſſe Man thut

auptſache ſeien es iſt
aber eine falſche Courtoiſie weil die 70 unter dem Zuſammentagen
leiden dies zu einer entſcheidenden Sache zu machen Das Volk
kann ſich doch dadurch daß ſiebzig Herren von denen die Hälfte

ar nicht murrt in beiden Häuſern ſitzen an der Erledigung ſeinerlegislatoriſchen Arbeiten nicht hindern laſſen Ferner hat
Herr Bamberger die Vorlegung des Etats eine Fortſetzung
der Operation zu Gunſten der zweijährigen Etatsperioden

immer ſo als ob die ſiebzig Herren die

genannt und auf das verantwortliche Verhältniß der Mi
niſter zwiſchen König und Parlament hingewieſen Aber
damit hat er gar nichts Neues geſagt und der Herr Reichs
kanzler hat einſt dieſes Thema ſo erſchöpfend behandelt daß ich
es für vermeſſen halte darüber noch etwas zu ſagen Warum
r Herr Bamberger dieſen Standpunkt alſo als einen auf fremder
Erde erwachſenen bezeichnet Das preußiſche Miniſterium führt
Politik nach dem Willen des Monarchen aber es bleibt t
verantwortlich Der Herr Abgeordnete hat von der monarchiſchen
Tendenz aller Parteien geſprochen aber er wird nicht beſtreiten
können daß die parlamentariſche Regierung materiell darauf hinaus
läuft republikaniſche Zuſtände herbeizuführen und mit Bedauern
habe ich gehört daß er betont hat daß iſt die monarchiſche
Tendenz bei allen Parteien anzutreffen ſei Abg v Minigerode
Sehr gut Heiterkeit Die erſten Worte der Botſchaft hätten
Herrn Bamberger belehren können daß die Regierung es jeder
zeit als Pflicht betrachtet hat für das Wohl der ärmeren Klaſſen
zu ſorgen und es kann daher von einem Zuſammenhang zwiſ
dem Sozialiſtengeſetz und den ſozialiſtiſchen Entwürfen nicht
ſprochen werden Allerdings wächſt durch das Soziagliſtengeſetz
die Pflicht zu poſitiven Maßregeln Ueber die Mittel zur Er
reichung der vorgezeichneten Ziele kann ich hier nicht diskutiren
das muß ich aufſparen bis zur materiellen Debatte über das
Unfallgeſetz Abg Rickert Einverſtanden Die Regierung hat
erkannt daß das Volk ſich bis in ſeine Atome zerſetzt und will
deshalb zur Rettung der Geſellſchaft korporative Jnſtitute errichten
das ſind keineswegs reaktionäre Maßregeln ſondern ein Heilungs
prozeß Die Eloquenz iſt aus dieſem Saale noch nicht geſchwunden
und man wird die des gert Bamberger überall anerkennen
Aber ich zweifle nicht daß die Sprache des Kaiſers mächtiger
als die Eloquenz des Herrn Bamberger im Lande wirken wird
Bravo rechts

t v Benda Das Zuſammenwirken einer Anzahl vonMitgliedern in beiden Vertretungen iſt zum Shrmmenhang des

Reiches und der Partikularſtaaten nothwendig und wenn dereinſt
dieſes Verhältniß nicht mehr exiſtiren ſollte ſo würde es der
Herr Miniſter ſicher zurückwünſchen Was den Etat betrifft ſo

auben wir nicht daß die Vorlegung deſſelben im r enugenblick förderlich iſt und ich fürchte die Rückwirkungen werden
ſich in einigen Monaten ſchon zeigen Wir legen ein großes Ge
wicht auf die Spezialberathungen im Jntereſſe der Ordnung
und der Steuerzahler Aber dazu gehört daß die Berathungenmöglichſt nahe an den e des Etatsjahrs herangerückt werden
und die Regierung iſt ehedem derſelben Meinung geweſen wie es
in den Motiven zu einem Geſetz noch Jahre 1876 ganz
ausdrücklich hervorgehoben iſt Dieſe Meinung iſt auch bis
jetzt die Grundlage für unſer ganzes Etatleben geweſen
ſonderes bei Extraordinarien wird dieſes Abweichen von der
Regel ſehr empfindlich ſtören denn früher S man
hier erſt zu fragen wie es mit den voxjährigen Bewilligungen
ſteht und hat danach ſeine Anſicht gefaßt Jn der Budget
kommiſſion wird man natürlich mit größter Vorſicht ver
fahren und über jeden Poſten mit größter Genauigkeit berathen

enn der Etat eine er earh der Finanzverhältniſſe desLandes ſein ſoll ſo iſt unſer Etat eine ſehr ſ lehte Photographie

ohne die nöthige Retouche Der heutige Vortrag des Herrn
Burchard iſt auch eine vollſtändige Verurtheilung des vorliegenden
Etats Mit einer ſolchen Etatsaufſtellung kann ſich auch keine
Regierung befreunden am wenigſten der Kriegsminiſter
hat die Auffaſſung ausgeſprochen daß mit dieſem Etat die Probe
für die zweijährigen Budgetperioden gemacht werden ſoll Man
ann ſicherlich auch Etats für fünf Jahre aufſtellen aber ſie

werden falſch ſein Der Herr Miniſter hat im Abgeordnetenhauſe
erklärt daß die Regierung beharrlich dieſes Ziel verfolgen werde
und ich hoffe daß die Beharrlichkeit der Volksvertretung dieſes
Streben zu vereiteln nicht geringer ſein wird Bravo links

Abg v Koeller Die konſervative Partei hält nach wie vor
an der Meinung feſt daß weüährige Etatsperioden am zweck
mäßigſten ſeien Etats ſind ja niemals ganz richtig un
würde uns niemals veranlaſſen unſeren Standpunkt aufzugeben
Wir halten äweil bringe Etats ſchon der bedeutenden i
wegen für eine erſtrebenswerthe Einrichtung achdem die
Aenderung der Verfaſſung in dieſem Punkte abgelehnt war
die Regierung die Abſicht ohne Verletzung derſelben die Vortheile
der zweijährigen Etats durch möglichſt frühe er destats zu gewinnen und wir können nicht einſehen da ch die

a
i

im

Berathung im jetzigen Moment irgend ein Bedenken
werden könnte Die Frage iſt doch nur die ob es praktiſch iſt
oder nicht den Etat jetzt zu berathen und da ſind nicht allein die
Intereſſen des Etats zu berückſichtigen ſondern auch die übrigen

eſchäfte des Reichstages ins Auge zu faſſen Bambe
nannte die zweimalige Einbringung des Etats in derſelben Se
ein ſchwerwiegendes Ereigniß und geſetzlich unzuläſſig weil ein
abgelehnter Entwurf in dexſelben Seſſion nicht eingebracht werden
könne Nun dauert die Seſſion ſchon über ein Jahr ünd kann unter
Umſtänden noch ſehr bedeutend lange dauern Dadurch aber
würde die Regierung überhaupt nicht in die Lage kommen einen
Etat einzubringen Abg Bamberger hat es auch für nothwendig
erklärt daß ein Jahr zwiſchen der Einbringung des Etats liegen
müſſe Herr Bamberger hat heute ſchon ein ſo ſchönes Bouquet
von Be werden vorgebracht daß es eines größeren Zwiſchen
raumes für die Einbringung der Etats wohl ſchwerlich für ihn
bedarf Mit Bezug auf die Ausführungen des Herrn Bambüber die parlamentariſche Regierung kann ich ihm den Weg

geben ſich weiter nach links zu wenden da er über den Stand
unkt der Fortſchrittspartei darin noch re Daß Herr
W den Italiener Orſini in die Debatte brachte di

St ob elbſt ſchon bereuen Der Etat ett ein
ild da er mit mehr als 9 Millionen m rege als dert vorgelegte Redner geht darauf auf eine d
ats ein und motivirt ſeinen Antrag auf Verweiſung einer Reihe

von Spezialetats an die Budgetkommiſſion
Abg Payer Volkspartei erklärt daß ſeine Partei gegen jeden

einzelnen Titel und damit gegen den ganzen Etat ſtimmen werde
und bittet die r e e Zeit einen neuen Etat ein
zubringen Formell iſt die egierung wohl im Rechte den Etat



h

t vorzulegen r Magen auch das Recht denſelben abzu
der Zweck

acht
zurückge

ehnen Es handelt ſich hier nicht um eine Frage
mäßigkeit ſondern um eine Frage der parlamentariſchen
Die disherigen Zumuthungen des Kanzlers haben wir
wieſen und ich will hoffen daß auch jetzt ſein Wille nicht zum
Durchbruch kommt und wir müſſen einen energiſchen Proteſt
en ſeine Zumuthung e en Die Geſchichte der letzten

onate zeigt daß ein gewiſſes Syſtem in dieſem Vorgehen des
Reichskanzlers liegt und das macht es uns um ſo mehr zur
Pflicht entſchieden dagegen F ſprechen Der Kanzler hat ſo oft
ſein Bedanern darüber ausgeſprochen daß er mit ſo vielen Berufs
parlamentariern zu debattiren habe aber iſt es denn Leuten die
einen anderen Beruf haben noch gut möge ein Mandat anzu
nehmen iſt man bei der jetzigen Geſchäftslage denn wo im ſtande
ſeinen Beruf zu verſehen Eines oder das Andere muß man ver
Wochle tigen entweder die Abgeordnetenpflicht oder den Lebensberuf
Der kaiſerlichen Botſchaft treten auch wir mit Ehrerbietung gegen
über aber ich erkläre daß wir r Beſorgniſſe nicht theilen Heute
iſt auch eine große Verwirrung ſtaatsrechtlicher Begriffe von ſeiten
des Herrn Burchard zu Tage getreten indem er die Botſchaft als
eine landesväterliche Mahnung bezeichnete Jn der Zeit des Neben
einandertagens iſt es wohl zu verzeihen wenn man den Landtag
und Reichstag verwechſelt Heiterkeit denn es giebt in Deutſch
land wohl Landesväter aber keinen Landesvater und ich betrachte
den König von Württemberg als meinen ganzen un etheilten
Landesvater Sehr gut links Die Ausführung des Miniſters
gegen die parlamentariſche Regen war auch ein Beweis
taatsrechtlicher Verwirrung Denn parlamentariſche Regierung
iſt identiſch mit konſtitutioneller Regierung und in einer ſolchene die Rechte der Krone ſtets gewahrt Aber Deutſchland iſt

kein Einheitsſtaat ſondern ein Staatenbund und neben dem Kaiſer
exiſtiren doch noch die verbündeten Regierungen die mit dem

eichstag zuſammen das deutſche Reich bilden Seit einer Reihe
von Jahren iſt der Reichstag ſtets in der Defenſive geblieben er
hatte nur Angriffe abzuwehren und wenn in der Etatsvorlegung
u jetziger Zeit eine Verkümmerung unſeres Budgetrechts enthat iſt dann müſſen wir mit aller Entſchiedenheit beſonders nach

en Erfahrungen der letzten Jahre proteſtiren Aus dem kürz
lichen Briefe des Kanzlers geht hervor daß er ſich nicht ein
Titelchen von ſeinen Rechten rauben laſſen will und mit derſelben
Energie wollen wir auch unſere Rechte ihm gegenüber wahren
und deshalb bitte ich Paragraph nach Paragraph abzulehnen
Bravo links
Darauf wird die Debatte vertagt
Der Präſident erklärt ſodann daß er ſich inzwiſchen über

zeugt habe daß ſeine geſtrige Auffaſſung der Geſchäftsordnung
wonach er ſich für berechtigt hielt für die neue Sitzung eine neue
Tagesordnung feſtzuſetzen irrthümlich geweſen iſtNachſte Sitzung Montag 12 Uhr Tagesordnung Konſular

ver mit Serbien Etat
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
64 Sitzung vom 5 Mai

Am Miniſtertiſch v Puttkamer Maybach
Präſident v Koeller eröffnet die Sitzung um 9 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des

Geſetzes über die Vervollſtändigung des Eiſenbahnnetzes Linie
Prüm über St Vith und Mont Montjoie nach Rothe Erde

Abg Kieſchke beantragt Namens der verſtärkten Budgetkom
miſſion dem Geſetzentwurf die Genehmigung zu ertheilen

Abg Mooren bedauert daß die Beihilfe der Kreiſe Prüm und
Malmedy zum Bau der genannten Linie ſehr ungleich bemeſſen
ſei und bittet die Regierung lünftighin eine größere Gleichheit bei
Vertheilung der Laſten zu beobachten

Abg Berger wiederholt ſeine neulichen Klagen daß den be
theiligten Kreiſen die Pflicht auferlegt worden ſei den Grund und
Boden unentgeltlich herzugeben da dieſelben ſich in wirthſchaft
kicher Nothlage befinden und es ſtets Grundſatz der Eiſenbahn
verwaltung geweſen ſei in dieſem Falle den Kreiſen eine Entſchä
vigung für die Hergabe des Grund und Bodens zu gewähren
Er hätte es deshalb gern geſehen wenn den Kreiſen Prüm und
Montjoie jeder Zuſchuß zu dem Bauder Bahn erlaſſen worden wäre

Das Geſetz wird darauf angenommen
Es folgt die dritte Berathung der Verwaltungsgeſetze
Jn der Generaldebatte nimmt zunächſt das Wort

Abg Dr Meyer Breslau der zunächſt die mißliche Ge
ſchäftslage in welcher dieſe wichtigen Geſetze berathen wurden
bedauert und der Meinung iſt daß in zweiter Leſung die Geiſter
aller heiligen Valentins anweſend geweſen ſeien da in Schlußan
trägen das Möglichſte geleiſtet worden iſt Heiterkeit Mit
Bedauern müſſe man auch auf die geſtrige Abendſitzung blicken
durch deren Anſetzung die Geſchäfte des Reichstags geſtern empfind
lich geſtört worden ſind Sehr richtig Der Abg Windthorſt
ſchlicht und früh aufſtehend wie er nun einmal iſt Heiterkeit
hat geſtern behauptet daß dieſer Antrag auf Abendſitzung von
der großen liberalen Partei eingebracht worden ſei doch hoffe
ich daß der Abg Koehler dieſes ſein geiſtiges Eigenthum für ſich
reklamiren wird es reiht ſich dies würdig dem an was er ſonſt
für die große liberale Partei geleiſtet hat Heiterkeit Wenn der
Miniſter geſagt hat daß man ſich hier ein monumentum aere
peremius errichte ſo erinnere ich daß das ſehr lange dauert wie
der Bau des Reichstags und Landtagsgebändes beweiſt Jm
Uebrigen erinnert man ſich hier an ein anderes Horaziſches Wort
pulverem re collegisse juvat Heiterkeit und wenn man
bis zu den Satyren hinabſteigt ſo findet man das Wort nonum
prematur in annmnm das ſicher zu wenig beachtet worden iſt
Heiterkeit Der Hauptpunkt des Geſetzes iſt der ob der Be
zirksausſchuß für alle Sachen gleich gut organiſirt iſt und wir
müſſen das verneinen Wir haben nicht wieder alle Amendements
aus der zweiten Leſung geſtellt und haben nur einen einzigen An
trag eingebracht mit Rückſicht auf ein Wort des Miniſters der
die Verlängerung der Diskuſſion als eine Verſchlechterung der
Poſition der Regierung bezeichnete Beifall links
Abg v Heydebrand behauptet daß der Vorredner zur Sache

nichts geſagt dagegen allerlei nicht zur Sache gehörige Dingevorgebracht habe Ein weiteres Eingehen auf fie Worte des
Vorredners halte er bei deren Harmloſigkeit nicht für geboten

en tet in die Diskuſſion der einzelnen Paragraphen einzu

Abg Dirichlet erkennt an daß die Konſervativen zwar aufn We ihrer Beſchlüſſe im Jahre 1880 in Bezug auf den
d die gen nicht aber die Nationalliberalen die ſich in
et gingen iderſpruch mit ihren früheren Beſchlüſſen geſetzt
e nd der Führer des Centrums der einſt hier im Hauſe
e Biinſte darüber ausſprach daß die Kollegialität im preußi
h iſterum ſchwinde und von den Commis des Fürſten
54 mar ſtichrach derſelbe Herr an diesmal für das Präfektur
ſtem geſtimmt für die Se ung des Kollegialſyſtems das

ſeine Rückwirkung auf das Miniſterium äußern muß Jch habe
mich deranlaßt geſehen dies vor dem Lande zu konſtatiren

bg Goetting rechtfertigt den Standpunkt der hannöverſchen
Abgeordneten die nach der gen des liberalen Amende
wients nicht das ganze Geſetz haben ablehnen wollen obwohl ſie

er u e zu v an Sie en jedoch daß es
äteren Zeit vorbehalten ſein wird dia gen an dieſe Fehler wieder

lbg Dr Brüel erklärt daß das Centrum nur durch ſache Sründe keineswegs durch perſönliche Rückſichten e
eſchtüſſen beſtimmt worden iſt und kann

er Abg Dirichlet in dieſe Debatte die Stellung der Miniſter
nicht einſehen wie ſt

ialdiskuſſion werden die 88 1 27 des Organiatte der Allgemeinen Landesverwa We
nehmigth e erklärt b v Wedell Pies

dorff daß die Zuſammenſetzung dieſer Behörde für ſtreitige
nd nicht ſtreitige Sachen gleich günſtig iſt und bedauert dafür den e et in net Eigenſchaft als Vor

itzender des Bezirksausſchuſſes ein ſtändiger Vertreter nicht be
tellt ſei Es wäre immer beſſer wenn ein OberRegierungsrath
ie Stellvertretung übernimmt der den Präſidenten auch in

ſeinen übrigen amtlichen Funktionen vertritt als wenn dies durch
ein ernanntes Mitglied geſchieht Nur in den unweſentlicheren
Sachen ſoll die Vertretung von einem der ernannten Mitglieder

übernommen werden g ßAbg Dr Brüel Einen praktiſchen Werth haben die Aus
einanderſetzungen des Vorredners nicht da ein Antrag nicht ge
ſtellt worden iſt Jch erkenne aber an daß in ſeinen Ausfüh
rungen ein verechtigter Kern ſteckt doch wäre es nicht angebrachtden Vertreter des Präſidenten in anderen Geſchäften auch zum

Vertreter deſſelben im Bezirksausſchuß i beſtellen da man da
durch die ernannten Mitglieder zu Mitgliedern zweiter Klaſſe
machen würde Dahingegen halte ich es für erwägungswerth
die Zahl der ernannten Mitglieder auf drei zu erhöhen und
W derſelben die ſtändige Vertretung des Präſidenten zu über
ragen

Abg Dirichlet ſieht in den Worten des Herrn v Wedell ein
avis au lectenr für die Berathung im Herrenhauſe wo man in
der angedeuteten Weiſe verfahren möchte Auch der Vorſchlag
des Abg Brüel ſei für ihn nicht acceptabel er müſſe ſich viel
mehr aus den bei der zweiten Berathung angeführten Gründen
wiederum gegen den S 28 erklären

Darauf wird 28 angenommen cDer Reſt des Geſetzes veranlaßt keine weſentliche Debatte
Es folgt die Berathung des Zuſtändigkeitsgeſetzes
88 12 paſſiren ohne Debatte Zu S 13 der die Beſtätigung

der Wahlen von Gemeindebeamten den Regierungspräfidenten
zuweiſt und ſeinen Beſchluß für endgiltig erklärt beantragen

Agg Dirichlet und Genoſſen daß auf Antrag des Gewählten
oder des Wahlkörpers die verſagte Beſtätigung von dem Miniſter
des Jnnern ertheilt werden kann und für die Verſagung Gründe
angeführt werden müſſen

Abg Zelle erklärt daß der Antrag einer Anregung des
Miniſters in der zweiten Leſung ſeinen Urſprung verdankt und
erachtet es für eine Pflicht des Anſtandes bei Verſagung der
Genehmigung die Gründe dafür mitzutheilen

Abg v Zedlitz giebt ſeinen Bedenken über dieſen Para
graphen Ausdruck Dadurch daß die Verſagung der Beſtätigung
der Wahl der Gemeindebeamten nur mit Zuſtimmung des Be
zirksausſchuſſes erfolgen darf wird ein bedenkliches politiſches
Moment in die Selbſtverwaltungskörper getragen und dadurch
die Axt an den Baum der Selbſtverwaltung gelegt Er ſelbſt
wird gegen 8 13 ſtimmen obwohl von ſeiten des Miniſters für
denſelben plaidirt worden ſei

Abg v Rauchhaupt ſieht in den Worten des Vorredners
ein unberechtigtes Mißtrauen gegen die Selbſtverwaltung die
vollſtändig werthlos wäre wenn man ihr nicht ſo viel Vertrauen
ſchenken dürfte wie im S 13

Abg Dirichlet hält es für durchaus unerläßlich daß die
Verſagung der Beſtätigung ſchriftlich motivirt wird um dadurch
allen unangenehmen Gerüchten die ſich an die Verſagung knüpfen
entgegenzutreten
Miniſterialdirektor v Zaſtrow ſieht in dem Antrage Dirichlet

ein berechtigtes Moment iſt aber entſchieden dagegen daß dem
Gewählten ſelbſt vielleicht im Gegenſatz zu dem Wahlkörper das
Beſchwerderecht über die Verſagung der Beſtätigung verliehen
wird Auch gegen eine Angabe von Gründen für die Verſagung
müſſe ſich die Regierung aus praktiſchen Gründen erklären
Abg v Dziembowski erklärt daß ſeine politiſchen Freunde

die Bedenken des Abg v Zedlitz nicht theilen und für den s 13
ſtimmen werden

Abg Dr Brüel glaubt daß durch die Annahme der Kommiſſions
beſchlüſſe es nicht ausgeſchloſſen iſt daß der Präſident von dem
Miniſter des Jnnern zur Ertheilung der Beſtätigung veranlaßt
werden könne und würde für den Antrag Dirichlet ſtimmen wenn
dieſer nicht dem Gewählten ſelbſt das Beſchwerderecht verleihen
würde und wenn er auf die Mittheilung von Gründen für die
Verſagung der Beſtätigung verzichten würde Redner ſtellt einen
dahingehenden Antrag

Die Diskuſſion wird darauf geſchloſſen
Jn namentlicher Abſtimmung wird das Al 2 des An

trags Dirichlet welcher für jeden die Beſtätigung verſagenden
Beſchluß die Angabe von Gründen verlangt mit 213 gegen 125
Stimmen abgelehnt und 8 13 nach Ablehnung des erſten Theils
des Antrages angenommen

Nachdem 1 Uhr 10 Minuten ein Vertagungsantrag des Abg
Dirichlet abgelehnt iſt beantragt derſelbe über jeden der folgenden
Paragraphen geſonderte Abſtimmung

Nachdem darauf ein wiederholter Antrag auf Vertagung aber
mals abgelehnt worden iſt ſtellt

Abg Pariſius einen erneuten Vertagungsantrag indem er
auf den Beginn der Reichstagsſitzung verweiſt und das Verfahren
der Konſervativen als ein un würdiges bezeichnet Lärm rechts

Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung Bravo
rechts Der Vertagungsantrag wird wiederum abgelehnt

Nachdem die 88 56 angenommen ſind erinnert
Abg Langerhans Zur Geſchäftsordnung an den vereinbarten

Modus die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes abzubrechen wenn
die Sitzungen des Reichstages beginnen Dadurch daß dies nicht
reſpektirt wird wird eine Erregtheit in die Debatte getragen die
der Sache nicht förderlich iſt Es iſt jetzt eine Reichstagsſitzung

bei der wir nicht fehlen dürfen Lachen rechts Rufe Richter
Abg Koehler Göttingen Meine Freunde würden dem Ver

tagungsantrag zugeſtimmt haben wenn bhe ne eeet
ſo provozirend aufgetreten wäre Unter dieſen Umſtänden wünſchen
ſie Fortſetzung der Berathung

Abg Pariſius Jch beantrage abermals Vertagung Der
Standpunkt des Herrn Koöehler iſt mir abſolut unverſtändlich Jch
bediene mich einfach meines Rechtes das die Geſchäftsordnung
mir verleiht wenn ich nicht zugeben will daß die Minorität von
der Majorität maltraitirt ünd terroriſirt wird Große Unruhe

Rufe Praſhernns
Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung Lebhafter

Beifall rechts
Abg Pariſius Jch bedauere den Ausdruck maltraitiren

ebraucht zu haben und nehme ihn zurück Aber ich fordere den
Herrn Präſidenten auf mir zu ſagen ob eine Vereinbarung
zwiſchen den Präſidenten des Reichstages und Abgeordnetenhauſes
beſteht Wir können von hier aus doch nicht die Geſchäfte des
Reichstages führen den ich für eine wichtigere Körperſchaft halte
als das Abgeordnetenhaus Sollte mein Antrag nicht angenommen
werden ſo werde ich das Haus verlaſſen

Da der Präſident die Frage nicht beantwortet konſtatirt Abg
Pariſius dies worauf der Präſidenk erklärt daß heute deshalb
über den Beginn der Reichstagsſitzung berathen werde weil im
Reichstage keine tm m erwartet werde und das Haus ein
Intereſſe daran habe mit den Verwaltungsgeſetzen zu Ende zu
kommen r rechts

Der Reſt des Geſetzes wird darauf ohne Debatte angenommen
ebenſo das ganze Geſetz

Nächſte Sitzung Montag 9 Uhr Tagesordnung Sekundär
bahnvorlage

les von der Rechten mit demonſtrativen Bravorufen empfangen

euntrum
ca Miniſterpräſidenten hineinbringen konnte Sehr richtig im
Die Generaldiskuſſion wird darauf geſchloſſen

und viel lü ſchtSchau 4a Nur wünſcht

Halle Druck und Verkag von Otto Hendel

ß Kmmtliche Mitglieder der

räſident v Köller wird beim Verlaſſen des Präſidenten We

e

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

plötzlichunter Angabe der Quelle geſtattet

Könnern 4 Mai Dieſer Tage erkrankten8 F i amilie des Maurers Schmidt unter
ergiftungserſcheinungen

Gefahr Man vermuthet die Urſache im Genuß verdorbener
Butter Die Beſtellarbeiten in elger Flur ſind als
beendigt anzuſehen Trotz der trockenen Witterung iſt der Stand
der Saaten zufriedenſtellend Die Obſtbäume berechtigen zu
den beſten Hoffnungen Leider iſt vielfach Klage über Baum
frevel zu führen Geſtern erhängte ſich der Auszügler K
Ausſichtsloſe Hoffnung auf Heilung eines körperlichen Leidens
wird als Urſache angegeben Ein großes Schadenfeuer im
vorigen Jahre ließ eine geordnete und disciplinirte Feuerwehr
an hieſigem Orte ſehr vermiſſen und es wurde deshalb bald
danach eine ſolche ins Leben gerufen Ende vorigen Monats fand
behufs Rrwpnnngelenmng eine Generalverſammlung derſelben ſtatt
aus der folgendes mitzutheilen iſt Die Ausgaben betrugen für
Uniſorwirnng Löſchgeräthe und dergl 1025,66 b für Feuer
ſpritze 900 e für W ſermageg 625 für Steigerhaus
150 e für Fonds zum Erſatz von Schaden bei Bränden
oder Uebungen 70,30 M 2801,96 M Die Einnahmen a ein
malige freiwillige Beiträge der Bürgerſchaft 211,85 Zu
ſchuß von 5 Verſicherungsgeſellſchaften 1446,70 Monats
beiträge der aktiven und inaktigen Mitglieder 621,25 M
2279,80 M Das demnach vorhandene Defizit von 522,16 M
wird wahrſcheinlich aus ſtädtiſchen Mitteln gedeckt werden

V Kötſchau 4 Mai Geſtern fand in Korbetha wieder eine
Verſammlüng der Oekonomen hieſiger Gegend behufs Gründung
einer Zuckerfabrik in Dürrenberg ſtatt Die Verſammlung
ſoll zwar reſultatlos verlaufen ſein doch ſcheint man keineswegs
entmuüthigt noch geneigt zu ſein das Projekt fallen zu laſſen
Seit kurzem iſt in unſerm Orte ſowie in Altranſtedt Straßen
beleuchtung eingeführt Die benachbarten Orte Schladebach
und Witzſchersdorf dürften dem guten Beiſpiele bald folgen
Jn Altranſtedt hat ſich auch eine Feuerwehr gebildet Der
Stand des Wintergetreides läßt auch hier manches zu
wünſchen übrig

Stößzen 2 Mai Gcelegentlich des eben hier ſtattgefundenen
Viehmarktes hatte der Viehändler Bauer aus dem benachbarten
Wethon auf dem Markte ſeine Brieftaſche mit 540 Mk Jnhalt
verloren Trotzdem er den Verluſt ſofort bemerkte und durch
Ausklingeln dem Finder 60 M Belohnung bot iſt er nichtwieder in den Beſitz des Geldes gekommen Jm benachbarten

Dorfe Görſchen feierten am 30 d Mts die Eheleute Guts
beſitzer Fröhlich und Frau geb Seiſert das Feſt der goldenen
Hochzeit Dem Jubelpaare wurden zahlreiche ſinnige Geſchenke
und Glückwünſche dargebracht

2 Köthen 2 Mai Einige Mitglieder des Hoftheaters
zu Deſſau welches am 29 v Mts die Saiſon mit der Pier
ſon ſchen Oper Fenica geſchloſſen hat veranſtalten in dem im
großen Saale der hieſigen ſtädtiſchen Turnhalle neuerrichteten
Theater ein Enſemble Gaſtſpiel Bei jedem Auftreten der ge
ſchätzten Künſtler iſt das Haus ausverkauft Den Gäſten iſt aber
dadurch eine unangenehme Ueberraſchung bereitet worden daß
ihnen in der Nacht zum Dienſtag mittels Einbruchs ein Dieb
einen Theil der Herrengarderobe aus dem als Umkleidezimmer
benutzten Raum in der Turnhalle entführte Von dem Diebe
der übrigens kein profeſſioneller Spitzbube z ſein ſcheint da er
die koſtbare Damengarderobe unberührt ließ fehlt bisher jede
Spur Jn einem zum Dorfe Ziebigk gehörigen kleinen Gehölz
wurde heute früh ein noch unbekannter Mann in knieender Stellung
an einer Rüſter erhängt aufgefunden

82 Coswig i 1 Mai Jm nahen Möllensdorf
wurde in der Nacht zum 27 v M beim Mühlenbeſitzer B ein
Einbruchsdiebſt ahl verſucht Die Verbrecher welche es auf
die Vorrathskammer abgeſehen hatten wurden jedoch überraſcht
und ergriffen die Flucht Das Geſetz gegen die Trunkſucht
iſt gegen den Koſſathen Hübner in Buro derart zur Anwendung
ekommen daß demſelben bis zum 1 April k Js der Beſuch von
zirthshäuſern ſowohl im Orte als auch im Umkreiſe von

4 Kilometern verboten worden iſt

Vermiſchtes

Ein neues unterſeeiſches Kabel ſoll demnächſt
zwiſchen Spanien und Cuba gelegt werden Das Projekt bedarf
nur noch der Genehmigung des ſpaniſchen Miniſters für öffentliche
Arbeiten um in Angriff genommen zu werden Die Drähte
ſollen in drei Abtheilungen gelegt werden nämlich zwiſchen Por
tugal und den Azoren 1000 Meilen von den Azoren nach den
Bermudas 1700 Meilen von den Bexmudas nach Havang
775 Meilen Von den Bermudas aus ſoll eine Verbindung mit

NewYork durch ein 750 Meilen langes Kabel hergeſtellt werden
und von Hävana aus ſoll ein etwa 380 Meilen langes Zweigkabel
den Anſchluß an die centralamerikaniſchen Linien bewerkſtelligen

Kampf mit Bluthunden Aus London ſchreibt man
Jm Opernhauſe von Bury ſpielte ſich am 2 d abends eine äußerſt
gufregende Szene ab Während der Aufführung von Onkel
Thom s Hütte kamen in der Fluchtſzene des George Harris
welche Rolle der Schauſpieler Hermann inne hatte drei große
Bluthunde auf die Bühne Durch ein Verſehen hatte man es
unterlaſſen den rieſengroßen Hunden die r n s
und die Doggen ſtürzten ſich nun in vollem Ernſte auf Mr Her
mann der ſofort zu Boden geriſſen aus vielen Wunden blutete
und in großer Gefahr ſtand zerriſſen zu werden Ein kräftiger
Neger Namens Edwards der in dem Stücke mitwirkte und der
Theaterdirektor Purcel warfen ſich muthig auf die ganz wild
gewordenen Beſtien und überwältigten ſie nach einem heißen

ampfe Jm Publikum herrſchte wie leicht denkbar die größte
Aufregung Der Vorhang fiel und nach einer halben Stunde
erſchien Mr Hermann deſſen nicht unbedeutende Wunden in
zwiſchen verbunden worden waren wieder auf der Bühne und
ſpielte mit bewundernswerther Kaltblütigkeit ſeine Rolle zu Ende
wobei der Kampf mit den Bluthunden die jetzt aber nicht wieder
ohne Maulkörbe erſchienen wiederholt wurde

Schierlings Vergiftung Jn Gregersdorf bei Neiden
burg hatte die Frau des Jnſtmannes Trzuskowski vor einigen
Tagen zu einem Abendeſſen Paſtinak zubereitet den ſie aus der
Nachbarſchaft erhalten hatte Es waltete aber ein Jrrthum ob
dieſer Paſtinak war nichts anderes als Schierling Der Mann
ſtarb nach einer qualvollen Nacht am andern Morgen während
deſſen ſich die Frau und ein rig Sohn wie Raſende ge
berdeten Für dieſe fürchten die Aerzte Schlimmes Eine
17jährige und eine 6jährige Tochter ſind geſund geblieben weil
ſie von dem Paſtinak der ihnen nicht mundete ſo gut wie nichts
genoſſen haben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Stettin 5 Mai nachm Telegr Getreidemarkt Weizen feſt

loco 145 195 pr Mai Juntk 196,00 pr Juni Juli 194,50 pr Sept
Okt 198 Roggen beruhig loco 132 142 pr MaiJuni 144,00 pr Juni
Juli 145,50 pr Sept Okt 149,00 Rübſen pr Sept Okt 285 Rüböl ruhig
100 Kilogr pr MaiJunk 70,00 pr Sept Okt 61,70 Spiritus matt loco
54,00 pr Mal 53,90 pr Juni Juli 54,60 pr Auguſt Sept 55,90

Breslau 5 Mai nachm Tetegr Getreidemarkt Spiritus pr
100 Liter 100 pr Mal 53,00 pr Aug Sept 54,20 pr Sept Okt 53,50

zen pr Mat 187,00 Roggen pr Mat 145,50 pr Mal Junt 145,50 prSept Okt 149,00 Rübbt pr Mal 73,50 pr MaiJuni 72,50 pr Sept Okt
62,00 Zink umſatzlos

Köln 5 Mal nachm
loco 20,75 fremder loco 21,00 pr

pr Mal 36 pr

e Getreidemarkt Weizen hieſiger

Mal Di W v i9 r 0 d eri h e et les

ofortige ärztliche Hilfe beſeitigte die
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